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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 

wc ſche 24. Sept. 9 Uhr Abends 

Berlin, 24. Sept. In Folge eines Unfalls 
in der Familie des interimiſtiſchen Vertreters in 
Paris, Grafen Wesdehlen, reiſte heute Vormittag 
11 Uhr Graf Arnim auf feinen Pariſer Botſchafter⸗ 
poſten. Auch die „Spenerſche Ztg.“ bezeichnet 
„aus erſter Quelle“ die Nachricht von Arnims 
Demiffionsgefud als grundlos. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 23. Sept. Einem Telegramm der 
„Börſenhalle“ aus Lemberg von heute zufolge iſt der 
türkiſche Miniſter Diemil Paſcha auf feiner Rück⸗ 
reife von Odeſſa nach Conſtantinopel heute am Herz⸗ 
ſchlage geſtorben. 


Deutſchland. 

BAC. Berlin, 23. Sept. Es ift unzweifel⸗ 

aft, daß die preußiſche Regierung anf irgend ein 
Profe der Veränderung der Steuergeſetzgebung 
zurückkommen wird; thatſächlich iſt die Finanzlage 
eine derartige, daß ein Steu ererlaß eintreten 
muß und es kann ſich nur noch darum handeln, wo 
derſelbe eintreten ſoll. Ein Steuerlaß in Preußen 
iſt eine verwickelte Angelegenheit, wie jede Steuer⸗ 
reform, weil die Finanzſyſteme im Reich und in den 
einzelnen Staaten mit einander in Verbindung ſte⸗ 
hen. Dieſe Schwierigkeit wird practiſch noch da⸗ 
durch erhöht, daß die Reichsregierung ſich bereits zu 
einer großen Finanzreform verpflichtet hat, welche 
in der Aufhebung der Salzſteuer beſteht. Das Reich 
wird den davon zu erwartenden Ausfall in ſeinen 
Einnahmen gewiß nicht durch völlig neue Steuern 
erſetzen können, ſondern es wird irgend eine einträg · 
liche Steuer in den einzelnen Staaten übernehmen 
mülſſen und es iſt nicht klar erſichtlich, wie bei dieſer 
Gelegenheit die Finanzbudgets der einzelnen Staa⸗ 
ten ſich geſtalten werden. Wegen dieſes ſchwierigen 
Punktes darf aber unmöglich jede Finanzreform in 
Preußen eingeſtellt werden; die preußiſche Regierung 
bat einmal zugegeben, daß eine Steuererleichterung 
nothwendig ſei, und ſie wird mit einer darauf hin⸗ 
zielenden Vorlage noch einmal vor den Landtag tre⸗ 
ten müſſen. Aber die Regierung muß dabei noth⸗ 
wendiger Weiſe auf diejenigen Geſichtspunkte Rück 
cht nehmen, welche im vorigen Jahr innerhalb der 
Mainrität des Abgeordnetenhanſes hervorgekehrt 


word es läßt ſich der Regierung ein Erfolg 
nicht vers 1 dene l c ihre frühere Bor⸗ 


banfrs mi gugraututhet werben tan, ohne Weit 
Baben die Anhänger der Steuerreform, welche dem 
Borſchlage der Regierung zuſtimmten, die in den 
Einzelheiten ziemlich unaus gearbeitete Vorlage zum 
großen Theil nur angenommen, weil ſie dieſelbe für 
einen erflen Schritt gehalten haben, ber, einmal ge 
than, mit Nothwendigkeit zu einer grünvlichen Re 
form unſeres gefammten Steuerſpſtems führen müſſe: 
im vorigen Jahr lag die Entſchuldigung eines 
schnellen Entſchluſſes auf Seiten der Regierung nahe 
und man nahm denſelben gern an, ſelbſt auf Keſten 
der feineren Ausarbeitung der Vorlage im Einzelnen. 
Sept liegt nun ein volles Jahr dazwiſchen; die Re⸗ 
gierung hat die Anſichten gehört, welche man im 
Lande über die Fragen der Steuerreform hegt. Wir 
meinen, es iſt ihr zur Klärung ihrer Auffaſſung 
reichlich Gelegenheit geboten worden. Es darf daher 
die neue Vorlage nicht mehr den Charakter des Pro⸗ 
viſoriſchen an ſich tragen; ſondern die Regierung muß 
über das letzte Ziel im Hinblick auf welches ſie die 
Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer reformiren will, ſchon 
ſchlüſſig geworden ſein. Wenn die Regierung mit 
einer im Princip klaren, als ein geſchloſſenes Ganzes 
ſich darſtellenden und im Einzelnen ſorgſam ausge⸗ 
arbeiteten Vorlage über die Steuerreform vor den 
andtag tritt, darf ſie auf einen günſtigeren Erfolg 
als im vorigen Jahre hoffen. B 
Verwa Es ſcheint, als ob von Seiten der Militär⸗ 
en ber Verpflegung der Truppen 
eine, den Seitverbäftniffien und den Theuerungs⸗ 
zuſtänden angemeſſene befondere Aufmerkſamkeit ge⸗ 
zollt und die Verpflegung eine beſſere werden ſolle. 
Wenigſtens veranftaltet das Kriegsminiſterium gegen⸗ 
wärng Ermittelungen über den Stand des Menage⸗ 
weſens bei den verſchiedenen Truppentheilen, über 
die Preiſe der Menage⸗Ingredienzien, die theils 


feftgeftellte Lieferungen bezogen werden, 
Beſchaffungspreiſe der einzelnen Lebensmittel, Be. 


rechnung der extraordinären Menagezuſchüſſe, 
Quantität und Qualität der täglichen Rationen pro 
Mann u. f. 


w. 
— Die Cadetten⸗Brigg „Rover“ ift am 22. d. 
Nachmittags vor Laboe zu Anker gegangen. An 

Bord alles wohl. 

Poſen, 20. Sept. Auf der Tagesordnung der 
geſtrigen Stadtverordneten⸗Verſammlung ſtand u. A. 
auch die Canaliſationsfrage. Oberbürgermeifter 

Kohleis verließ beim Beginn der Berathung den 
Saal. Zunächſt erſtattete Buchhändler Türk Bericht, 
indem er die gemiſchte Commiſſion vertheidigte, 

ſchließlich aber die Ablehnung der Magiſtratsanträge, 

welche auf den Beſchlüſſen der gemiſchten Commiſſion 
ußten, befürwortete und den Antrag hinzufügte, bei 
1 einer Autorität in dieſem Fache (Profeſſor Petten⸗ 
kofer in München! Rath einzuholen. Die Magiſtrats⸗ 
Anträge gingen vahin, eine allgemeine Canaliſation 
abzulehnen, dagegen ſtückweiſe im Laufe von 10 —15 
ahren Canäle herzuſtellen, welche das verdorbene 
aſſer mit Ausſchluß der Waflerclofetfpälung aufs 
nehmen ſollten und forderten ſchließlich, daß den 


Zeitung“ erſcheint wöchentli 
In pro Quartal 1 % 15 . Auswärts 7 5 
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ge wiederholt, indem der Maforſtätdes Abgeordneten⸗ 


ihrer wohlbegründeten Auffaflung abzugeben. Zwef ene 


i „theils durch contraktlich 
durch jelbfiflänbigen Einlauf, th über die ß 


Mittwoch, 
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Cloſetbeſitzern am 1. Januar k. J. die Waſſerleitung 
entzogen würde. Für dieſe Anträge erhob ſich ke ine 
Stimme, auch vom Magiſtratstiſche aus wurden ſie 
nicht vertheidigt. Dagegen beſchleß die Verſammlung 
ſich an wiſſenſchaftlich und techniſch gebildete Autori⸗ 
täten zu wenden, um ihr Gutachten über dieſe wich⸗ 
tige Angelegenheit einzuholen, da ſich allgemein die 
Aufiht geltend machte, daß die Sache nech nicht 
ſpruchreif ſei. Als ſolche Sachverſtändige wurden 
von der Verſammlung Ingenieur Leſſe (London), 
Oberbaurath Wiebe (Berlin) und Medizinalrath 
Gimmel in Poſen bezeichnet. 

Braunſchweig, 20. Sept. Auf Anlaß der 
bevorſtehenden Landtagswahlen hat der bieſize 
Bürger⸗Verein auf Antrag des Obergerichts⸗Advo⸗ 
eaten Lucius den Beſchluß gefaßt, ſich bei jenen 
Wahlen nicht zu betheiligen, d. h. keine Candidaten 
für dieſelben aufzuſtellen. Motivirt iſt dieſer Be⸗ 
ſchluß mit den großen Mängeln unſeres Wahlgeſetzes 
nach welchem die größere Hälfte der Abgeordneten 
durch privilegirte Wahlkörper, die übrigen Abgeord⸗ 
neten aber durch die Communal-⸗Collegien der Städte 
und Landgemeinden mit Hinzuziehung von Wahl⸗ 
männern auf Grund des Dreiklaſſenſyſtems gewählt 
werden. Zugleich liegt in dem Beſchluſſe des hie⸗ 
ſigen Bürgervereins die indirecte Aufforderung an 
die Landeseinwohner enthalten, fih. an den Land⸗ 
tagswahlen überhaupt nicht mehr zu betheiligen, ſo 
lange das gegenwärtige Wahlgeſetz fortbeſtehen würde. 

Metz. Der deutſchfreundliche „Niederrh. Courr.“ 
ſchreibt: „Still wird es hier, unheimlich ſtill; ver⸗ 
ſchließen wir uns der Wahrheit nicht, ſtill auf den 
Straßen und, was noch viel empfindlicher, ſtill in 
den Geſchäften; ich ſah heute wieder, wie ſo oft, daß 
man Einen, um die Zahlung der Steuer zu ermög⸗ 
lichen, auszog ſo zu ſagen bis aufs Hemd. Man 
braucht wahrlich kein Prophet zu fein, um jest ſchon 
ſagen zu können, der Mann wird viele Nachfolger 
haben. Sie fagen mir vielleicht, das kommt in jeder 
Stadt vor, aber nirgends fo häufig wie in Metz, 
warum, weil eine Stagnation in den Geſchäften 
eingetreten, die für die Zukunft viel fürchten läßt, 
und wird es Sorge unſerer Regierung fein müſſen, 
zu prüfen, was für Metz geſchehen muß, um einer 
unausbleiblichen Calamität die Spitze abzubrechen; 
mit Verſchließen der Augen iſt nichts gethan. Wenn 
die „Straßb. Ztg.“ den Abgang der hieſigen Be⸗ 
völkerung auf ca. 6000 fixirt, jo iſt fie in großem 
Irrthum. Metz zählte 1889 49000 Einwohner 


alſo e 
N 


2 1 gr ACH“ „ une Weit mau ganz ae 


höchfteng 30,000 Seele zählt, alſo 


Die Zahl der Optirenden hatte letzten Sonnabend 
die Ziffer 2500 erreicht, größtentheils Familienväter; 
im dem geſtrigen Tage optirten nicht weniger als 
65 Perſonen und wird das noch fo einige Tage fort- 
gehen. Daß die Leute mit ſehenden Augen nicht 
ſehen und mit hörenden Augen nicht hören wollen, 
wiſſen wir auch, damit iſt aber uns Deutſchen in Metz 
nicht geholfen, ein Todtſchweigen des Uebels hilft 


la nichts. 
England. 

London, 20. Sept. Das Telegramm aus 
Madrid betreffs der für Regulirung der ſpani⸗ 
ſchen Schuld beabſichtigten Maßregeln, die eine 
Herabſetzung des Zinsfußes in ſich ſchließen, wurde 
auf der Börſe ſehr mißfällig aufgenommen. Man 
hofft indeſſen, daß einige weſentliche Punkte in der 
Nachricht nicht wahr ſein werden. Vorläufig jedoch 
war ein Weichen der ſpaniſchen Staatspapiere die 
natürliche Folge. — Immer mehr macht ſich das 
Bedürfniß nach einem Handelsgericht an hieſigem 
Orte geltend, und es werden Unterſchriften geſam⸗ 
melt für eine Adreſſe an den Lord Mayor, daß der⸗ 
ſelbe die Angelegenheit auf einem Meeting zur Sprache 
bringen ſolle. — Am nächſten Sonnabend findet in 
der Guildhall, dem Londoner Rathhauſe, die Wahl 
eines Lord Mayors für die City of London ftatt. 
Diefe wird wahrſcheinlich auf den nächſten Alder⸗ 
mann, Sir Sydney Waterlow, fallen. 

Frankreich. 

Paris, 22. Septbr. Das „Siöcle” ſchreibt: 
Man verſichert uns, daß Graf Apponyi, Botſchafter 
eſterreichs in Paris, Hrn. v. Remuſat einen 
1 gegen die Anwendung des Geſetzes über 
Brorkadliöffe überreicht hat, in fo fern daſſelbe 
a 5 ucte öſterreichiſcher Provenienz, die im Handels⸗ 
öähnt zwiſchen dieſer Macht und Frankreich er⸗ 
a ſind, betrifft. — Pater Hyacinth iſt be 
deutet worden, daß es ihm nicht werde geftattet 
werden, in Mu ferner das Karmelitergewand zu 
tragen. — 2 dem „Courrier du Havre“ ſind 
geſtern 300 Auswanderer aus Elſaß⸗Lothringen 
dort angekommen und werden ſich morgen auf dem 
deuſchen Dampfer „Hammonia“ nach Newyork ein- 
ſchiffen. — Geſtern ereignete fi vor dem Gericht 
von St. Etienne, wo gegenwärtig gegen die Mit⸗ 
glieder der Alliance Nepublicaine verhandelt wird, 
ein eigenthümlicher Vorfall. Das Publikum be⸗ 
klatſchte einen der Vertheidiger, worauf die Staats- 
behörde die Räumung des Saales beantragte, die 
auch ſtattfand. Der Präſident erklärte aber alsdann 
die Sitzung für geſchloſſen. — In Folge der Ruhe ⸗ 
ſtö rungen, die in Bugia in Algerien am Jahres- 
tage der Republik vom 4. September vorgekommen 
ſind, hat der Commandant des dort liegenden 
21. Jägerbataillons einen Monat ſtrengen Straf⸗ 
arreſt erhalten. 


rt a. M.: G. L. Daube und die J 


ohne Militär, bei der letzten Hieflgen Zählung 33,000, | 
in Abgang van 10,000 Berfonenz.. vieie Zäh⸗ 


. geſchren gewählt haben.. 


im Ganzen ein aue an aer voran 
Abgang von 19,000 Seelen ftattgefunden hat, Jever; Paſcha, falls dieſeln net der im ( 
wird begreiflich finden, daß dieſe Ziffer auf Handel] Unterſuchung zu heiß zugeſetzt we 


und Vertehr einen gewaltigen Eiuſtutz ausüben muß. Nückhalt an bem ihm immer noch zewogenen Sultan 


25. September. 


12 Mal. — Peflellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. 8 angenommen. 
nferate, pro Petit⸗Zeile 2 Sr, . an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Loſſe; in 
ger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: N 


Stalien. 

Von angeblich gutunterrichteter Seite wird der 
„Deutſchen Zeitung“ in Wien gemeldet, daß über 
das nächſte Conclave nunmehr endgiltige Entſchei⸗ 
dungen getroffen worden find. Daſſelbe wird, wie 
dies ſchon früher bekannt geworden war, weder in 
Rom noch in Italien überhaupt abgehalten werden, 
ſondern an einem im Einverſtändniſſe mit der be⸗ 
treffenden Landesregierung gewählten Orte, der für 
jetzt noch geheim gehalten werden ſoll. Hinzugefügt 
wird nur, daß Trient der hierzu auserkorene Ort 


nicht iſt. 
Rußland. 
Moskau, 20. Sept. Der Zudrang der Mäd⸗ 
chen zu den neu eröffneten Damencurſen in der 


mediein iſchen Facultät ſol fo enorm geweſen 


fein, daß das Univerfitäts-Curatorium ſich genöthigt 
ſah, die Inſkriptionsliſte zu ſchließen und von den 
bereits eingeſchriebenen 300 weiblichen Studirenden 
— natürlich cum testimonio maturitatis — nur 70 
für den erſten Curſus zu immatriculiren. Dieſer erſte 
ſtürmiſche Anlauf junger Mädchen gerade gegen das 
mediciniſche Fach, hat von neuem zu allerhand Be⸗ 
ſorgniſſen und ernſten Beſprechungen in der höhern 
und gebildeten Bevölkerung Veranlaſſung gegeben 
und behalte ich mir vor, Ihnen nächſtens hierüber 
Genaueres zukommen zu laſſen. (K.⸗H. Z 
Spanien. 

Ueber die Verhältniſſe auf Cuba hatten die 
„Debats“ dieſer Tage eine ſehr düſter gefärbte Cha⸗ 
rakteriſtik gebracht, der gegenüber der „Inden. belge“ 
aus Madrid telegraphirt wird, daß die Zahl der 
Inſurgenten auf der Inſel 4 — 5000 Mann nicht 
überſteige und daß auch darunter nur einige hundert 
Cubaner ſich befänden, während die Mehrzahl aus 
Flibuſtiern, Mexicanern, Flüchtlingen aus Domingo 
u. dgl. m. beſtände. 
in den Wäldern verborgen, und darum ziehe ſich der 
Kampf ſo in die Länge, weil es ungemein ſchwer ſei, 
ihnen in den unwirthbaren und unwegſamen Forſten 
an den Leib zu kommen. „Die ſpaniſche Regierung“ 
— ſo heißt es in dei citirten Telegramm weiter — 
„ift ſtets geneigt, in Cuba die nämlichen Reformen 
zu verwirklichen, welche ſie in mehreren anderen Co⸗ 


lonien, namentlich in Porto. Rico, ins Leben gerufen 9 


hat, aber ſie iſt hierzu erſt nach vollſtändiger Her⸗ 
ſtellung der Ruhe im Stande, da ſie, ohne ihre 


Iflichten zu verletzen, nicht Leuten gegenüber nach⸗ 
form wollen und den] *) 2 


giebig ſein kann, die keine Re 
Ruf: „ „Nieder mit Spanien““ 


* 


5 def adlichen 
rden ſollte, einen 


finden und möͤglichenfalls eine Siſtirung der Pros 
cedur würde erzielen können. Dann bliebe dem 
neuen Großvezier Midhad Paſcha nebſt Collegen 
keine andere Wahl, als das Heft aus den Händen 
zu geben, womit die Türkei ſich abermals einer Mi⸗ 
niſterkriſe gegenüber ſehen würde, die alle Reform⸗ 
hoffnungen in Frage ſtellen könnte. 
Amerika. 

Aus Colorado bringen die neueſten amerikani⸗ 
ſchen Poſten Mittheilung von einer blutigen Epiſode 
aus den Grenzkämpfen mit den Indianern. Am 
20. Auguſt wurde eine Proviantcolonne von 30 
Maulthiergeſpannen, beſtimmt für das Fort Lyon 
und unter dem Commando eines gewiſſen Stephan 
Bryan, von 200 Arapehoes⸗Indianern im Dry⸗ 
Creek⸗Thale, zwiſchen Carſon City und dem Fort, 
überfallen. Die Wagen wurden geplündert und vers» 


brannt, die Maulthiere fortgetrieben und 15 Leute] h 


von der Mannſchaft der Colonne todt oder verwun⸗ 
det auf dem Schauplatze der That gelaſſen. Bryan 
wurde von den Roihhäuten bei lebendigem Leite ges 
ſchunden. Der Reſt der Mannſchaft in der Zahl 
von 15 Köpfen wird vermißt. Wie es beißt, ſtand 
die Colonne unter dem Geleite eines Lieutenants 
M'Forland mit einer Abtheilung von etwa 200 
Mann Cavallerie, die übrigens zur Zeit des Ueber⸗ 
falles ungefähr 9 Meilen hinter dem Wagenzug zurück⸗ 
geblieben war, 

Die braſilianiſche Regierung hat dem Baron 
de Maua die Corceſſion zu der Legung und dem 
Betrieb eines unterſeeiſchen Kabels zwiſchen Braſilien 
und Portugal gegeben. 

Newyork, 21. Sept. Der General⸗Poſtmeiſter 
gab der White⸗Star⸗Dampferlinie den Contract für 
die ſamstägige Poſt nach Liverpool⸗Queenſtown, und 
ſuspendirte die norddeutſche Lloydlinie (2) 
auf 15 Monate. Tel. d. „K. Z.“) 


(Tel. 

Danzig, den 25. September. 
[Stadtverordneten ⸗Sitzung am 24. Sept.] 
Borfigender Hr. Commerzienraih Biſchoff; der Ma 
giſtrat iſt durch die HH. Ober⸗Bürgermeiſter v. Winter 
und Stadtratb Strauß vertreten. Vor Eingang in 
die Tagesordnung ſtellt Magiſtrat das Erſuchen, die 
Mehrkoſten für die früher e Reparatur eines 
auf der Mottlau aufgeſtellten eiſernen Brahms im Bes 
troge von 155 % 13 Gr nachzubewilligen. Die Be: 
willigung wird ausgeſprochen. — Die am 11. Junk c. 
volljogene Wahl des 1. Abgeordneten und des 3. Abs 
geordneten⸗Siellvertreters zum Provinzlal⸗Landtage, für 


und mußte deshalb beute eine anderweitige Wahl vor⸗ 
enommen werden. Es wurde gewählt Herr Stadtrath 
Famme als 1. Abgeordneter. Da derſelbe aber ſich 
noch nicht im 10jährigen Grundbeſitz befindet, fo wählte 
die Verſammlung für den Sl daß ihm der nöthige 
Dispend verweigert werden ſollte, Herrn Gibf 

Stellvertreter des Herrn Damme. 2. Stellvertreter 


Dieſe Leute hielten ſich ſtets 877 


auf drei 
5 > Men Mietbszins wird nichts eingewendet. — 


Lasten eftenten“ con zufanmen jährlich be 
wird genetzmigt; — ebenſo die Vermiethung d 
gende Balelloret N \ 
Heberlein vom 15. Dethr. < 
30 . Mietl 8, ins. 2 


4 
eipzig: Eugen Fort und 


eumann⸗Hartmann's Buchhand. 


iſt Hr. O. Steffens gewählt. — Magiſtrat theilt eine 
Zuſchrift der Commandantur mit, wonach die in einer 
frühern Sitzung als dringendes Bedürfniß bezeichnete 
Nothbrücke am Peters hagener Thor hergeſt lit werd n 
wird, fo bald es die Erdarbeiten geſtarten. Diele 
Interimsbrücke wird hiernach im Laufe des October dem 
offentlichen Verkehr übergeben werden, beim Beginn 
des nächſten Frühjahrs aber wieder auf einige Z it 
bebufs Fortſetzung des Baues geiverrt werden müſſen. 
Die Commandantur macht bei dieſer Gelegenheit dar⸗ 
auf auſmerkſam, daß es wünſchenswerth ware, das 
Pflaſter der nach dem Legenthor führenden Straßen in 
beſſeren Zuſtand zu verſetzen, als dies gegenwäc ig der 
Fall ſei. — Am Ausgang der Olivaerſtraße in Neu 
fahrwaſſer, wo der Weg nach der Fußgängerbrücke üer 
die Eiſenbahn abgeht, iſt die Aufitellung einer Petco⸗ 
leumlaterne erforderlich. Die Koſten dafür betragen 12 
2, die jährlichen Erleuchtungs⸗ und Unterholtunas⸗ 
koſten 7 4 u 6 Die Verfammlung bewilligt 
die Entnahme des Betrogs aus dem Gasanſtalte fonds. 
— Das Contratsverhältniß mit der Frau Paeiſch über 
die Beſpeiſung der WBolizeigefangenen (gegen 23 u 
pro Kopf und Tag) auf ein weiteres Jahr 
vom 1. October dieſes Jahres ab wird genehmig.. — 
Bekanntlich hat in dieſem Jahre der Blitz in dae Gym⸗ 
nafialgebäude eingeſchlagen und hat ſich dadurch die 
Nothwendigkeit ergeben, das Gebäude vor gleichen Un⸗ 
fällen möglichſt zu ſchützen. Magiſtrat hat beſchleſſen, 
das Gebäude mit einem Blitzableiter zu verſehen; die 
Koſten dafür belaufen ſich auf 300 , we ſche Summe 
bewilligt wird. Magiſtrat behält ſich vor zu prüfen, ob 
es nothwendig oder räthlich erſcheint, auch noch andere 
nädtiſche Gebäude, insbeſondere Schulen, mit Blitz ub⸗ 
leitern zu verſehen. — Die Abſetzung des auf dem Grund» 
ſtücke Vorſtädt. Graben No. 21 rubenden, vom Beſitzer 
abgelöſten Grundzinſes von 12 e 10 . pro Michae⸗ 
lis 1873 und für die Folge vom Etat, wird genehmigt, 
— Die jährliche Geldrente von 43 % 26 Se. 9 A, 
welche für die Holzgerechtigkeiten, die dem Mühlengruno⸗ 
ſtück in Oſtritz gegen den K. Forſtfiscus ehemals zuſtan⸗ 
den, iſt Seitens des letztern durch Baarzablung von 
„ 25 S abgelöft worden. Die Abſetzung vom 
Etat wird genehmigt. — Gegen die Vermiethung des 
neben der Feuerbude in Neuſchottland belegenen Platz s 
(circa 93 Ruthen) vom Januar 1873 ab 
ahre an den Fuhrmann Plinski für 


erpachtung einer Parzelle des Trutenauer Herren 
landes (ca. 2 Morgen 4 [J Atb. pr.) auf 6 Jahre vom 
2. Februar 1873 ab an den Pächter Poſenauer geg n 
N jäbrlichen Pachtzins wird genehmigt; — ebenfo 
die Vermietdung des Stallgeunditüds Birfferftatt No. 
52 und zwar 1) des nach der Bp fferſtadt belegen 

Theils an Ef ar 50 


o. 1 an den Be i 
m ab bis 1. Aprii i873 gegen 
Die Derlammfaung gieri itte 
Zuſtimmung zu dem Verkaufe des dem Gymnaſio ger 
örigen Grundſtücks Schuſſeldamm No. 30 an den 
üſchlermeiſter Rudolf Ablbelm für deſſen Meiſtgebot 
von 3780 & (Tape iſt 2.73 . „ alſo mehr er: 
zielt 1706 & 21 A 

Bei der Aufitellung des Etats für die Gas: 
anſtalt war angenommen worden, daß die G 
production des laufenden Jahres 160,000 Centner ges 
wöhnliche Gaskohlen erfordern und daß der Centner 
Kohlen, dem damaligen Preiſe entsprechend, nicht mehr 
als 8 e koſten würde. Der Etat ſetzte deshalb für 
dieſe Kohlen 42,666 


pro Centner. Ein Verſuch, die 


händig beſchaffen. Die engliſchen Koblenbändler wollten 
eine feſte Verpflichtung zur Acladung der Kehlen inner⸗ 
alb einer beſtimmten Friſt nicht übernehmen und da 


das Curatorium gewärtig fein mußte, daß nicht alle Beftels 
lungen ausgeführt würden, fo hat es deshalb bei v erſchte⸗ 


denen Koblenhändlern, mehr als ctatsmäßig, im Ganzen ca. 
200,000 Ctr. beſtellt. Davon find bereits eingetroffen 
oder unterwegs ca. 130,000 Ctr. und die aus gesetzte Summe 
mußte bereiis um 5000 M überichritten werden. 
Zur Bezablung der noch ausſtehenden Kohlen werden 
noch etwa 35,000 % erforderlich fein, Davon find aber 


20,000 nur als Vorſchuß für das nächſte Jahr ans 
E weil die Anftalt mit einem ca. 40,000 67. nıdr 


eren Beſtande als dem di sjäbrigen in das nädite 


Jabr bineingehen wird. Auch die Etatspoſition für 
Arbeitslöhne und Löhne der Anzünder von r:ip 720 


% und 3000 3. find unzureichend geweſen. Es müſſen 


den Arbeitern höhere Löhne bewill gt werden, und wird 
dadurch eine Mehrausgabe von ca. 1000 
Dieſen Mehrausgaben wird zwar eine Mebreinnc hne 
für Coaks, ca. 4000 , gegenüberſtehen; immerhin aber 
würde nach Anſicht des Curatoriums die Easanfa't ei 
dem gegenwärtigen Gaspreife in dieſem Jahre keinen 


entſtehen. 


ewinn abgeben, ſondern möglicherweiſe noch mit Ver⸗ 


luft arbeiten. Das Guratorium hielt es daber für ges 
boten vorzuſchlagen, den Gaspreis von 6 A für 
Cubikmeter auf 8 „ zu erhöhen. Magiſtrat bält eine 


ſolche Erböhung für bedenklich und bat für j zt nur 


eine Erhöhung von 6 & auf 7 beſchleſſen; weitere 
ag ſich nach den Gosen vorbebaften. 
e 


erſammlung wird alſo erſucht: 1) ſi mit der 


Erhöhung des Gaspreiſes von 6 % auf 7 pio 100 
Cubikmeter einverſtanden zu erklären, 2) auf die Poſi⸗ 
tion des Gasanſtaltsetats für Kohlen 40,0% und 


auf die Poſitionen für Arbeilslöbne und Löhne der Las 


ternenanzünder 1000 nachzu bewilligen. — Hr. Stef⸗ 
en mer 2 E 57 * 
er Magiſtrat die Erhöhung des Preiſes von 6 auf 7 
den Wahlbezirk der Stadt Danzig, litt an Formmängeln A - g 4 


en Gründen 


als ausreichend annimmt, während doch vorausge⸗ 


ſetzt werden könnte, daz dem Verlangen des Gurator 
riums, den Preis auf 8 „ zu erhöhen, genaue calcıı'as 
toriſche Berechnungen vorausgegangen wären Herr 
v. Winter erwidert, daß 
DEN babe, gi 3 Prei 
zugehen und erſt abzuwarten, welchen Erfol i 
ihm beantragte mäßige A chen Erfolg der von 


der Magiſtrat es für gut 
serhöhung vorſichtig vor⸗ 


ufſchlag haben werde; eine 


R 20 h aus. Dieſe Summe hat 
fi aber als unzureichend erwieſen. Die Koblenpre ſe 
find feit dem Frühjahr fortwährend geſtiegen und ſt llen 
ſich jetzt auf 14 e. 
Kohlenlieferung in Submiſſion zu vergeben, gab kein 
Reſultat und das Curatorium mußte die Koblen frei⸗ 


höhere Forderung könne leicht als ungerechtfertigt an- 
geezen werden und einen Meinderconſum veranlaſſen. 
Hr. Breitenbach beantragt, den vom Magıitrat 
proponirten Preisaufſchlag bis zum 1. April 1873 
zu genehmigen und für ſpäter eine weitere 
Vorlage abzuwarten. Herr v. Winter iſt gegen 
dieſen Antrag. Die Beſtimmung des Gaspreiſes 
hänge von der Uebereinſtimmung er den Stadt⸗ 
verordneten und dem Magiſtrat ab; eine Ermäßigung 
könne jederzeit beſchloſſen werden. Der heutige Zuſtand 
unſerer Gosanſtalt ſei ein trauriger. Nicht nur, daß 
durch die ſchlechte Leitung enorme Verluſte an Gas ent: 
ftänden, durch das Ausſtrömen des Gaſes würde auch 
ber Foden verpeſtet. Magiſtrat habe daher ſchon in 
Erwägung gezogen, dle ganze Röhrenleitung aufzuneh⸗ 
men und neu zu verlegen. Das würde zwar ein großes 
Capital erfordern, aber das ſichere Reſultat haben, die 
Anitalt rentabler zu machen, die Preiſe ermäßigen zu 
können und beſſeres Gas zu liefern. Der Stettiner 
Verwaltungs bericht weiſe einen Ueberſchuß von 77.000 
Li nach, das ſei nur eine Folge der guten Leitung. 
Man möge dem Magiſtrat freie Hand laſſen, unauf⸗ 
ſchiebbare Verbeſſerungen vorzubereiten und nach deren 
Ausführung die Aenderung der Gaspreſſe zu beantragen. 
Dr. Gronau wünſcht, daß bei dem in Ausſicht ges 
ſtellten großartigen Umbau der Gasleitung nicht das 
Curatortum allein zu Ratge gezogen werde, ſondern eine 
Commitfion dabei mitwirte, Hr. v. Winter hält die 
Zuziehung einer ſolchen Commiſſion für überflüſſig, da 
es wohl ſchwer fallen dürfte, dieſelbe fo zuſammen zu 
ſetzen dat die Technit und Praxis genügend vertreten 
ware. Magiſtrat werde dafür Sorge tragen, daß 
Reformp'äne von Sachverſtändigen jo exact wie möglich 
ausgearbeitet würden. Dazu werde der jetzige tüchtige 
Director der Gasanſtalt zuvörderſt veranlaßt werden; 
derſelbe werde ſich mit andern bewährten Technikern in 
Bexathung zu ſetzen und dann Vorſchlaͤge zu machen 
baben. Dem Gas⸗Curatorium ſei vom Magiſtrat auf: 
gegeben worden, eine für dieſes Fach als Autorität 
anerkannte Perſönlichkeit zu einer Hierherkunft ein⸗ 
zuladen und ſollten dann gemeinſam die Reform- 
vorſchläge des Directors geprüft reſp ergänzt oder ge⸗ 
ändert werden. Das beim Bau der Anſtalt früher 
geobachtete Verfahren, die Einrichtungen durch eine 


Commiſion beſchließen zu laſſen, deren Mitgliedern es] J 


an der techniſchen Sachkenntniß gemangelt babe, zeige 
ſich sitzt als ein verkehit⸗s und ſei die Urſache der bis⸗ 
herigen bedauerlichen Zuſtände und der bey rſtehenden 
koſiſpieligen Reformen. — Die Vorlage des Magiſtrats 
wird bierauf in alley Theilen unverändert genehmigt 

Auf Antrag des Magiſtrats werden dem Direct er 
ber högeren Töchterſchule, Dr. Wulckow, 60 3% für 
eine Kelle zu der in Weimar bevorſtehenden Verſamm⸗ 
lung von Töchterſchul⸗Pädagogen gewährt. — Dem Bild: 
bauer Freitag iſt bereits früher wegen ſeiner Verdienſte 
um Erhaltung der Baulichkeiten des Franziskanerlloſters 
eine lebens längliche Reute von 150 & bewilligt worden. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Bekanntmachung. 
Der Konkurs über das Vermögen des 


Er hat neuerdings das Erſuchen geſtellt, daß ibm in 
jenem Gebäude auch eine Wohnung und ein Atelier 
eingeräumt werde. Der Magiſtrat, ſowie auch das Eu: 
ratorium des ſtädtiſchen Muſeums haben beſchloſſen, auf 
dieſes Geſuch inſofern einzugehen, als dem Freitag ein 
einfenſtriges Zimmer zur Wohnung und der bisher als 
Baubureau benutzte Raum als Atelier widerruflich und 
unter den Bedingungen eingeräumt wird, daß er das 
Zimmer allein, ohne eine Haushälterin bewohne und 
ſich den Anordnungen des Cuſtos des Muſeums unter⸗ 
ordne. Die Verſammlung ertheilt ihre Zuſtimmung 
hierzu. — 8 8 
In der darauf folgenden geheimen Sitzung wird 
dem Lehrer Jaſinski eine außerordentliche Unterſtützung 
von 45 % bewilligte, und das Erziehungsgeld für die 
jüngſte Tochter des verſtorbenen Rendanten Jahn von 
50 auf 90 „ jährlich erhöht. — In die 8. Armencom⸗ 
miſſion werden in Stelle der ausgeſchiedenen HH. Büch⸗ 
ner und Rohloff die HH. J. G. v. Steen und L O. 
Kämmerer; ferner zum Bezirksvorſteher im 15. Be⸗ 
zirk Hr. W. J. Diller und zu deſſen Stellvertreter Hr. 
Jul. Krieſchen; endlich zum Mitgliede des B ritan: 
des der kathol. Schule in Langefuhr Hr. Fr. Uſtar⸗ 
vowski gewählt. 
e Marienwerder, 22. Sept. Vorgeſtern traf 
der Regierung» Bauratk Herr Spielhagen aus Brom- 
erg in Begleitung des Eiſenbahn⸗Ingenteurs Herrn 
Woyke bier ein, welche von Marienburg bis hierher 
den projectirten Schienenweg ſkizirt hatten. Geſtern 
wollten fie ihre Arbeit bis Graudenz und Jablonowo 
fortiegen, doch dürfte das anhaltende Regenwetter den: 
ſelben ſehr hinderlich geweſen ſein. Die Herren ſprachen 
ſich mehreren anweſenden Eiſenbahn⸗Comité⸗Mitgliedern 
gegenüber dahin aus, fie ſeien auf ihrem Wege von 
Marienburg hierher keinen Schwierigkeiten begegnet, 
und wenn nicht das Oſſathal bei Graudenz zu koſtbare 
Anlagen erfordere, ſo hofften ſie die Bahn als ſecundäre 
Bahn für 150,000 % per Meile fertig ſtellen zu können. 
Zugleich äußerte der Herr Reg.⸗Baurath ein großes 
Vertrauen in die Rentabilität der Bahn und glaubte 
deshalb den Kreiſen rathen zu dürfen, die letzte nicht 
aus der Hand zu geben, das Anlage und Betriebs- 
capital werde ſich durch Zeichnung von Berliner 
Bankhäuſern unſchwer erlangen laſſen. Bis zum 
Januar denken die Herren mit der Tracirung 
und dem Koſtenanſchlag zu Stande zu kom⸗ 
men. — Die Stadtverordneten⸗Verſimmlung hat in 
ihrer letzten Sitzung die Mittel bewilligt zur Errichtung 
einer dritten Klaſſe an der hieſigen Elementarſchule und 
zur Anſtellung eines Rectors an derſelben, welcher wahr⸗ 
ſcheinlich die Einziehung der erſten Mittelſchulklaſſe fol⸗ 
gen wird — In der Nacht von Freitag zum Sonn: 
abend brach in dem Stalle des Gaſtwirths Knabe in 
Kl. Nebrau Feuer aus, welches ſo raſch um ſich griff, 
daß auch das durch einen Hof davon getrennte Stroh⸗ 
dach des Wohnbauſes Feuer fing und fehr bald beide 
Gebäude in Aſche verwandelt waren. Mit Mühe ar: 


CCC 
Bekanntmachung 


lang es, den zum Tode kranken Beſitzer in ſeinen Betten 
in's Freie zu bringen. Von der Habe konnte wenig ne: 
rettet werden, auch alles Vieh iſt mit verbrannt. Außer 
deſſen verkohlten Reſten fand man andern Tags in dem 
Stalle noch ein verkohltes Skelett, in welchem man den 
Ueberreſt eines von zwei herumziehenden Bettlern ver: 
muthet, die Abends vorher in angetrunkenem Zuſtande 
dort ihr Nachtquartier genommen hatten, und welche 
man anfangs im Verdacht batte, das Feuer aus Unvor⸗ 
ſichtigkeit oder mit Abſicht angeſtiſtet zu haben. Haus 
und Mobiliar des Eigentbümers find ver ſichert, nicht 
fo die Hahe eines vor 14 Tagen dort eingezogenen er: 
blindeten Lehrergreiſes, der zur Zeit mit feiner Tochter 
zum Beſuche in der Stadt, eben im Begriff ſtand, ſeine 
Verſicherungspolice auf die neue Wohnung überſchreiben 


zu laſſen. 

Gelegentlich einer Schwurgerichts⸗Sitzung in 
Königsberg, in welcher über einen KindesmorN ver: 
handelt wurde, nahm dieſer Tage der Herr Vorſitzende 
Veranlaſſung, den anweſenden Stadtphyſicus Herrn 
Dr. Pincus um nähere Auskunft über die Sterb⸗ 
lichkeit der unehelichen Kinder in Königsberg zu 
erſuchen. Herr Dr. P. berichtete, aus dem von ihm ge⸗ 
ſammelten und bearbeiteten, circa 15jährigen ſtatiſtiſchen 
Material hätte ſich ergeben, daß mehr wie ein Fünftel 
ſämmtlicher Geburten in Königberg uneheliche wären. 
Von den 750 800 unehelichen Kindern, die jährlich bier 
geboren werden, ſterben mehr wie die Hälfte im 
erſten Lebensjahr, ja, man könnte ſagen, in den 
erſten Lebensmonaten. Schon die Berechnungen von 
1855-1866 ergeben das traurige Mißverhältniß von 
durchſchnlitlich 22, 2 Todesfällen bei ebelichen, gegen 
173% bei unehelichen im eriten Lebensjahre. Der 
Fortichritt einer gewiſſen Art von Cultur hätte ſich auch 
nach dieſer Richtung bin in unferen ſoctalen Zuständen 
bemerklich gemacht, denn von 1866 bis 1871 incl. wäre 
die Verhältnißzahl bereits durchſchnittlich auf 57% 
Todesfälle im erſten Lebensjahr bei unehelichen Kindern 
angewachſen und hätte im Jahre 1871, in welchem 
allerdings die Cholera mitgewirkt, ſogar die Höhe von 
64,6 % erreicht. Die Durchſchnittszahl der erſten Periode 
mwäce in der zweiten das Mir imum der jährlichen 
Sterblichkeit geweſen. Die Kinder verließen das 
Hebammen Inſtitut, wo fie eben fo wie ihre Mütter 
fi, der ſorgſamſten Pflege zu erfreuen gehabt, geſund 
und kräftig, um in wenigen Monaten, ja Wochen, als 
Opfer einer mangelhaften Pflege und Abwartung bin⸗ 
zuſiechen, wenn nicht gar die Opfer von ſchwer zu ent⸗ 
deckenden Verbrechen zu werden. (K. H. Z.) 


Zuck erbericht. 

Magdeburg, 21. Sert. (Fink u. Hübener.) Roh⸗ 
zucker. Der Umſatz der verfloſſenen Woche beträgt etwa 
21,000 677. und ſetzt ſich aus ſämmtlichen Qualitäten 
zuſammen. Das Angebot von Cryſtall⸗ und centriſügtem 
Zucker war recht bedeutend und überſtieg die Nachfrage, 
in Folge deſſen erſtere um 1 % und letztere um einige 


Conſum⸗Vereins 


ie erſte Vieh⸗Auction des landwirthſchaftl 


Groſchen im Preiſe zurückgingen. Von erſten Producten 
kamen erſt einige Partien an den Markt. Die aus 
Notirungen find für 94% erſte Producte 12-124 &, 
für 95% do. do. 12% &, für 97% centrifügtes Pro’ 
duct 121— 121 &, für I. Cryſtallzucker 14-144 &, für 
2. Ciryſtallzucker 131 % Von raffinirtem Zucker haben 
ſich Brodzucker behauptet, während gemablene Zucker 
bei recht beträchtlichem Angebot um — 3 im Preiſe 
wichen. Umſatz 13,000 Brode und 7000 625. gemahlene 
Zucker und Farine. Notirungen: feine und feine Raffi⸗ 
nade incl, Faß 168—17 , gemahlene do. do. 164— 
17 &, fein Melis excl. Faß 165-164 , gemahlene 
do. incl. Faß 15—154 %, Farin do. do. 123 bis 14 
25 — Runkelrüben⸗Syrup 39— 40 Ar ver &%. erclufive 
Tonnen. 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Herlin 24. Septbr. Angekommen 5 Uhr 45 Min. 
Pa 820% 89% 
Sept. 4/ [r. Staatsſchloßd 8% 

Sade , 8 , Mi 
April⸗Mai | ide SIA . BE 1 9 90 5 
3 52 525 8 de. 5% ng 103% 108% 
Sept Det | 52 525 8 Lombarden . 221 127 
April⸗Mai | 53% Balyg | Trantoſen | 00 2 201 
Petroleum, Rumänien . . 29, 8 498/s 
Sept. 2007 13 1220 24] Neue franz. 540 R. 82% 82% 
Auböl loco | 23} 21 Deer arednanß. 201% 202, 
Spirit. | Türten ( . 50% 564,6 
Sept.. 23 2624 Deer Süberrente 84% 88 
Sept. Oe. 21 2 21 gjMuf-Bantnoten „| 61% 82 
gr. 444 coni.| 102 102¾] Orten. Bantnoten) 94% 205 
| Weielcrs. Lond. 6. 20½ 6.20% 


Belgier Wechſel 79. 
Meteorologiſche Depeſche vom 23. Septbr. 
Barom. Temp. R Mind 


nd. Stärke. Pimmelsanſicht. 


Face | 0 2 0 Deren. 
elſingfors — | — — ſehlt. 

Feler bung 334.50 ＋ 6,7 SW 8ſchwach ſehr bewöikt. 
Stncknolm. 333.84 5, W J. ſchw. bewölkt, Nebel. 
Neskau 332.3 7 5,4 NW ſchwach bewölkt. 

Rene 330,10 8,7 W fſtark trübe, Nchts. Reg. 
lens bgeg. 333.3 . 4,5 S mähig bedeckt. 
Aönatgaberg 336,8 3.8 SW ſchwach heiter. 

Dan; 336.3 ＋ 3.8 S \ flau beiter. 

zuth: 9 ＋ 5480 mätzig beiter. 

Stettin 5.6 ＋ 3, SSW ſchwach heiter. 

Helder. + 6565 ar est. 

Zerlin 2＋ 40S. ſchwach heiter. 

Srüſſel 20 8,3 SW ſchwach ſehr bew., Regen. 
lun 334.4 ＋ 5,2 SSW zl lebb. völlig heiter. 
Biesbaden 31.6 4 3,2 S880 ſſchwach bedeckt. 

eier 330,1 + 38 N ſchwach bewölkt. 

Raris 331.8 5.8 SSqp lebbaſt bedeckt. 


3% unſere Holzbandlung (Commandite) in 
Brodſende bei Se (unweit Elbing), 


Das dem Schmiedemeiſter Johann Jo- 
ſeph Potrykus und veffen Eyefrau Lone 
Auguſtine Potrykus verwittwet geweſene 
Stomnock geb. Kupferſchmidt gehörige, 
in Oliva belegene, im Hypothekenbuche unter 
No. 54 verzeichnete Grundſtück, fol 

am 3. December er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Verhandlungs immer No. 14 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 5. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt vertündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 82 Are 40 DOM; der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem das Grunditüd zur 
Grundſteuer veranlagt worden, 18/100 ; 
der jährliche Nutzungswerth, nach welchem 
das Grunsſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 1/0 I%. j 

Die das Grundſtück betreffenden Aus⸗ 
züge aus den Steuerrollen und der Hypo: 
thekenſchein können im Burau V. eingeſehen 
werden. 

Alle 1 welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht . Realrechte 
machen haben, wer 
dieſelben 


N eltend zu 
en hierdurch aufgefordert, 

zur Vermeidung der Bräclufion 
see m BVerjteigerungs « Termine anzu⸗ 
melde 


en. 
Danzig, den 18. September 1872. 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. (5222) 
Aſſmann. * 


Kaufmanns Louis Meyer zu Brieſen iſt 
durch Akkord beendigt. 
Culm. 17. Septbr. 18727. 6130) 
Königl. Kreis⸗Gericht. f 
I.æx Abtbeilung. 2 
Vetanmmachung. 
Zufolge Verfügung vom 10. d. Mts. iſt 
am 10. d. Mts. die in Mewe errichtete Han⸗ 
dels niederlaſſung des Kaufmanns Johan⸗ 
nes Reich ebendaſelbſt unter der Firma: 


Rei 
in das dieſſeitige Handels. Regiſter (unter No. 
189) eingetragen. 
Marienwerder, den 16. Septbr. 1872 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtbeilung. (5109) 


Belannimachung. 

Qufolge Verfügung von heute ſſt in uns 
fer Firmenregiiter eingetragen, daß nach dem 
am 2. Juni d. Js. erfolgtem Tode des Kauf⸗ 
manns Adolph Raatz hier das Handels: 
geſchäft deſſelben unter Beibehaltung der 
frühern 1 „Adolph Raatz“ auf feine 
Wittwe Agathe geb. Hellwig durch Erb⸗ 
gang übergegangen iſt. 

rer den 18, September 1872, 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Herd Mittwoch, den 25. Sept. er. 
findet die Foıtiegung der Auction in der 
Töpfergaſſe No. 19 von 10 Uhr Vormittags 
ab ſtatt. Zum Verkauf kommt eine große 
Auswahl Leib⸗ und Tafelwäſche, desgleichen 
Pelzſachen ꝛc. 5255) 
Nothwanger, Auctionator. 


Betaunt machung. 
In unſer Firmenxegiſter iſt zufolge Ver: 
fügung vom 16. d. Mts. beute eingetragen 
unter No. 115: 
Der Rittergotsbeſitzer und Glasfabril⸗ 
beſitzer Eugen Andreas Ludendorff in 
Ratteick bei Coeslin. 

Dit der Niederlaſſung: Uhlingen, 
die Hauptniederlaſſung befindet ſich in 
Raiteid, 

Firma: C. Ludendorff. 

Lauenburg i. Pomm., 17. Sept. 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
— 1. Abtbeilung. (5246) 

Detunntmachung 

Der in der freiwilligen Subhaſtationsſache 
über das den Erben des verſtorbenen Apothe⸗ 
kers Ludwig Bogeng gehörige, in biefiger 
Stadt unter der Hypotheken⸗Nummer 92 be⸗ 
legene Apothekengrundſtück auf den 16. Octo⸗ 
ber cr, anberaumt geweſenen Bietungstermin 
iſt aufgehoben und auf 

den 28. November 1872 

Vormittags 10 Uhr, 
Bir Termin zur Publikation des Zuſchlages 
au 


den 30. November 1872 
Vormittags 10 Uhr 
verlegt worden. 
Patzig, den 16. September 1872. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Com miſſton. 
Der Subhaſtationsrichter. (5103) 
p RE 
Si reg at 8 
ie in Jablonowo unter der Firma 
A. v. Bulinski & Comp. 
bisber bestandene Handelsgeſellſchaft iſt durch 
notariellen Vertrag aufgelöſt und im Geſell⸗ 
ſchaftsregiſter sub No. 11 zufolge Verfügung 
von heute gelöſcht worden. 

Dagegen iſt in unſerm Firmen⸗Regiſter 
unter No. 171 gemäß Verfügung vom heutigen 
Toge eingetragen, daß der Kaafmann Anton 
v. Bulinski in Jablonowo das Kommiſſions 
und Speduions⸗Geſchäft als alleiniger Ins 
baber deſſelben unter der Firma 

A. v. Bulinski 
fortgeſetzt. 


Strasburg in W. Pr., b. 19. Septbr. 1879, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Weſipreußiſche 
Induſtrie⸗Lotterie 


Grosse Verloosung 
hervorragender Gegenſtände der Ausſtellung, 
Die Bieh Graudenz 1872, 

e Ziehung 4 E 
findet ſtatt „am 10. Detober , 
1000 Gewinne im Werde von 11250 AR 

darunter: zwei elegante Wagen, 1 Flügel, 2 
Pianinos, drei complete Möbelgarni: 
turen, Reit- und Fahrgeſchirre, Näh⸗ 
maſchinen u. a. m. Looſe a 1 . Aus: 
führlihe Verzeichniſſe der Gewinngegenſtände 
find in allen Loos⸗Depots zu haben. 

Das Comité. 


Looſe a 1 Thlr. find zu haben 
in der Exped. d. Ztg. 


ee ER BR ini 
B Das 5 
Ttlegr.⸗Correſp.⸗Bureau 


Ad. Hausmann, 
Berlin, Münzſtr. 6, 
übernimmt die Beförderung aller 
Courstelegramme nach auswärtigen 
Plätzen, und erfolgt die Expedition 
von dem im Börſenſaale befindlichen 
Bureau aus direct. 


Aufgabe amtlicher Schlußcourſe erfolgt 
ſpäteſtens 23 Uhr. 


Dampfer-Verbindung, 
Danzig Stettin. 
Von Danzig: 
Dampfer „Arthur“ am 26. Septbr. 
erdinand Prowe. 


prima Nügener Schlemmkreide em» 
pfehlen vom Lager billigſt 
Petzke &. Co., 
Langgaſſe 74. 


163. königl. preuß. genehmigte 
R votterie von Einer Mil⸗ 
ion 780,920 Gulden, vertheilt 
auf 14,000 Preiſe und 7600 Fei⸗ 
looſe unter nur 26,000 Looſen! 
— Ziehung 1. Claſſe dieſer ungemein 
reichen Geldverlooſung: 6. u. 7. No⸗ 
vember. Amtliche Looſe zu der⸗ 
ſelben für Thlr. 3. 13 Sgr., das Halbe 
für Thlr. 1. 22 Sgr., das Viertel für 
26 Sgr. gegen Poſtkarte zu beziehen 
durch den amtlich angeſtellten 
Obereinnehmer 


Salomon Levy, 
Frankfurt a. M. 


Speeinlarıt Dr. Meyer in Berlin 
heilt rarunel “eschlechts- u. 


in der kürzesten 


hei 
Frist und g@runtirt zelbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 


Mautkra * 


Heilung. St vechstunde: Leipziger 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus 
wärtige hriaflich 


Altar: und Synagogenlichte 
in Wachs und Stearin empfiehlt in 
allen Größen räumungshalder ſehr 


billig 
Franz Jantzen, Hundegaſſe 38. 


fl 
uterricht in 


täglich entgegengenommen. 143) 
L. Grünmüller. 

Tur Thelſnahme an einem engliſchen 

3 Conſervatlouscirkel, welcher De 


l. October an woͤchenilich einmal ftattfinden 
fol, werden Anmeldungen erbeten von 


Dr. Rudlofl, 
Koblengaſſe I, Ecke der Breitgaſſe 


Petroleum prima Qualität empfiebl: 


5 im Faß u. ein = 
illigſt 4 8 
Julius Tetzlaff. 


Große Norweg, 1 

3 fiehlt in / F. 
ED A 5% 

5241) Ferd. Evers, Fühmarkt 13 


Memel. 
Schiffs⸗Verkauf. 


m Auftrage der Rhederei foll das hier 
im Daſen liegende biefige Barlſchiff „Flora“ 


am 2. October cr. 
Nachmittag 4 Uhr 
im Comtoir des Schiffsmäkler A. H Schwe 
dersky hierſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. } 

Dafieibe iſt 1864 in Archangel größten: 
eils ron Lerchen und Eichenholz neu erbaut, 
iſt im Germaniſchen Lloyd A. I. claſſificirt, 
ladet 3330 Barrels Petroleum, über 700 Tons 
Schwergut und über 600 Loads Holy. 

Schiff und Inventarlum find im beiten 
fahrbaren Zuſtande und können jederzeit in 
Augenſchein genommen werden. 

Nähere Auskunft ertheilen Herr Rheder 
H. W. Baacke hierſeloſt und Capitain H. 
Hübner, Führer der Florg. (5100) 
En eiferner, 71 brauchbarer Dampf: 

ſchornſtein, ca. 24“ weit, wird zu kaufen 
geſucht von 04) 
Kaufmann Lehmann in Mühlbauſen. 


ri 
6 . 
(5241) RN 


t 


2 


Czerwinsk 
findet am 10. October 1872, Vorm, 91 Ubr, 
auf dem Bahnbof Czerwinsk ſtatt. Zum Ber: 
kauf kommen 6 Bullen und 10 Starken Dit: 
friſiſcher Race, 8 jüngere und ältere Ochſen, 
26 reinblütige engliſche Zuchtchweine, 20 Fer⸗ 
tel u. 2 Pferde Verzeichniſſe auf Verlangen. 


Eine friſchmilchende Kuh 
ſteht zum Verkauf in Kurſtein pr. Belplin, 
Herrmann. 


Im 15. October beginnt der diesſährige 
Bock verkauf (Negretti) 

in der hieſigen Stamm heerde. 5243 

Lantow bei Zelaſen. 

Schwarzwaeller. _ 

47 Lämmer u, 68 Jährlinge, 

Southdown Halbblut, und 1 

Ochſe ſind zu dae bei 


ei H. Kock Pran. 
Vortheilhafter Gutszk auf. 


Wegen plötzlich. Todesf. tft ein ſchuldenft. 
freicölmiſches Gut von 10 Hufen cul. billig, 
mit vollem Einſchnitt, bei 8—10 Mille zu 
verk. Näh, bei Schön, Breitg. 98. 65220 

ine Partie trockener Buchen⸗ und Bir, 
ken⸗Bohlen ſtehen am Neuſtädter Bahrhof 
zum Verkauf. 

Das Neuſtädter Holz⸗Comtoir, 

Neuſtadt W. gor. 


Aus einer allen bedeu⸗ 
tenden Forſtung zur Herr⸗ 
ſchaft Tarnosca ln bei 
Hielee im Königr. Polen 
nahe d. Weichſel gelegen, 
ſind 10,000 St. Hölzer, 
alte Eichen und Kiefern 
beſter Qualität, käuflich 
abzugeb. Reflect. belieb. 
ſich mit dem Beſitzer, Hrn. 
v. Bereznicki, der ſich 
gegenwärtig in Oſtende aufhält, direct 
in Verbindung zu ſezen 
Mehrere 1000 Scheffel 
durch Brand beſchädigtes Getreide, Gerſte, 
Hafer und Erbſen, zus Mäſtung geeignet, 
ind billig zu haben bei 
620% R. Ploeg in Elbing 
. 
kleine Kotiſche Vogel paſſend, iu zu ver⸗ 


kaufen und zu beſehen Mittags von 2—3 
Schwarzes Meer 11. 5215 


Original Probfteier und 
Zeelaender Saatroggen 
miehlt Otto Fr. Wendt, 

25 . d RR 
Bean ee ee 


Verdienſt. 


Bei einem anläßigen Bürger in 
Tuchel babe ich eine Forderung über 
100 34. zu erhalten, welche ich gegen 
guten Verdienſt abtreten will, weil es 
mir mit dem dortigen Gerichte zu ab⸗ 
händig iſt. Nur Selbſtkäufer mögen 
ſich melden. (5256 
M. Cohn in Leukirch b. Neuteich. 


welche mit einer Gaſtwirthſchaft verbunden 
ift, ſuchen wir zum 1. März 1873 einen tüd« 
tigen Verwalter reſp. Pächter, welcher jedoch 
eine Caution von 1000 Toaler entweder in 
baarem Gelde oder in Staatspapieren und 
ſicheren Hypotheken belegen maß, u. wollen 
hierzu geeignete Per ſönlichkeiten ſchriſtlich ihre 

Meldungen baldmöglichſt bei uns einſenden. 

Dt. Eylau, den 20. Septbr. 1872, 


Glitza & Lehrke, 


(5258) Dampfſchneidemühlenbeſitzer. 
Cin tüchtiger junger Mann, welcher 
einem Kurzwaaren⸗Engros⸗Geſchäſt ſchon 
thätig gewefen und der doppelten Buchfüb⸗ 
rung mächtig iſt, findet zum 1. October cr. 
Stellung. Schriftliche Meldungen unter 
fügung von Zeugniſſen bittet einzureichen 


(2% Wilhelm Voges, 
a Bürſtenfabrikant, Graude 
Cine junge Dame, welche das 7 — als 
Lehrerin für höhere Toͤchterſchulen ger 


macht, gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, auch 
guten Muſikunterricht zu ertheilen vermag, 
wünſcht vom 15. October er. anderweiten 
Engagement. Gef. Adr. werden unter No. 
5257 in der Exped dieſer Zig. erbeten. 
in jung. anſt. Mäd., welche 3. J. b. e. a. 
Dame a. Geſellſchaft. gew., die Wirthl- 
geleitet hat, wegen Todesfalls außer Stellung 
iſt, BL eine ähnliche Stelle. Niheres 
Jopengaſſe 53. J. Dann, (5213 
Cin Müllergeſelle, welcher vom Milſtall 
entlaſſen, mit guten Zeugniſſen, ſucht 
eine Stelle. Event. ſucht derſelbe mit 2000 Mr 
Inzahlung eine Mühle zu kaufen. Meldun⸗ 
gen werden im Vereins⸗Bureau, Heiligegeiſ⸗ 
gaſſe 105 entgegengeſeben. 5219 _ 
In Crmmid, der polnifh Joel map mit 
eder Eiſen⸗ und Material- Waaren⸗Branche 
bekannt an ſogleich eintreten bei 


F. W. Paul Senger in Pr. Stargerdt. 
Ein junger Mann, der die Landre 
erlernen wl, findet zum 1. October in 


Bletowo, Kr. Pr. Stargardt Stellung. 
Fin Zurichter, tüchtiger Walker, wird ſo⸗ 


— — 


fort bei gutem Accordlohn geſucht in 
Magdeburg bel W. Storz, Schmiedeho 
traße No. 8. (5183) _ 


Landwirthinnen, 
Commis und Lehrliuge für Material 
gefchäfte werden gefucht durch 

65214) H. Märtens - 
* möblirte wohr 


nung, bestehend aus 9 ge. 
räumigen Zimmern, eine 
Treppe hoch, im besten 
Theil der Stadt, int zum 1. 
October zu vermiethen, Nähe 
res in der &#xprdition dieser 
Zeitung unter 5065, 
. peiligenbrunn 25, 
find von gleich berrſchaftl. Wohn. zu verm. 
Ee bean Regenſchirm it ge, 
0 uch, bitte dein in meinem Laden 
vertauſcht, bitte dri 
Knien. ringend denſelben 798242 a 


I 


in 


— W. Sanip, 
Unbemerfbar: Tr Wiffenibalt — y 
„Bitte, noch auf den erſlen Blnpl ee 
Di: Dentler ſche Leihbibliothe! 

3. 
fortda uernd mit den 
jenen, empfiehlt ſich dem geehrten 
zu iablreihem Mbonnem 


D Opernterte werden verliehen in det 
Oerller ſcen Keihbibliatket 3. Damm 13. 


Kieler Sprotten, 
Ungar. Weintrauben, 
Teltower Rübchen 


empfiehlt F. E. Goſſin 


Jopen⸗ und Korteibatiengaffen.Cde No. 1— N 


Redaction, Drud und Verlag von 
A. W. Kafemaun in Danzis. 


